
Stempel der Dienststelle der
Landwirtschaftskammer mit Eingangsdatum:

Na  Firmenbezeichnung des Abfüllers:

Vo me:

St e, Hausnummer:

Po eitzahl Betriebsort:

M teilung der Flächen gemäß §32 Weinverordnung zur H
v  Wein mit der Bezeichnung Selection im eigenen Bet

Dat                       Ort

Spätester Abgabetermin:
01. Mai

Ich in damit einverstanden, dass mein Betrieb als Erzeuger von Selectio
de ebietsweinwerbung genannt wird. Ja Nein
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Unterschrift Auflage 2003

nsweinen auf Nachfrage des Deutschen Weininstitutes und / oder
me

rna

raß

stl

it
on

um

 b
r G

fd
r.


	Name: 
	Vorname: 
	Strasse: 
	PLZ: 
	Betriebsort: 
	Blatt: 
	Betriebsnummer: 
	DWI-JA: Ja
	DWI-NEIN: Off
	Datum: 
	Ort: 
	Zurücksetzen: 
	Hilfe_BE: Eine Bewirtschaftungseinheit (Weinberg) bildet sich aus Flächen eines Bewirtschafters, die jeweils mit der gleichen Rebsorte bestockt sind, unmittelbar aneinander grenzen und nicht durch Wege getrennt sind.
	Ausfüll-Beispiel: 
	LFD1: 
	0: 1
	1: 2
	2: 3
	3: 4
	4: 5
	5: 6
	6: 7
	7: 8

	BE: 
	BE1: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Gemarkung: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Flur: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Flurstnr: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Rebsorte: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Fläche: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	0: 

	Beispiel_BE: 1
	Beispiel_Gemarkung: Weindorf
	Beispiel_Flur: 99
	Beispiel_Flurstnr: 12/2
	Beispiel_Fläche: 2500
	Beispiel_Rebsorte: Riesling
	Drucken: 


